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Besonderheit des Bauprojektmanagements

Planen, Überwachen und Steuern der Erstellung oder Veränderung von 
Gebäuden bis zur Abnahme

Vielzahl an Fachplanern & Gewerke

Eng und funktionsübergreifend miteinander verknüpfte Tätigkeiten

Enorme Abhängigkeiten beim Arbeitsfluss – Planungsabfolge/ Vorleistungen



BIM (Building Information Modeling)

"Digitaler Zwilling"
Vollständige Abbildung des 

Gebäudes
Alle arbeiten an einem 

Zentralmodell
Optimierung des komplexen 

Ablaufs

Ein gemeinsames, stetig 
aktuelles Zentral-
Gebäudemodell

Konsistente Pläne & 
Echtzeit-Informationen

Koordinierungsreduzierung
Interdisziplinäre Vorteile 

z.B. Prüfung 
Schalungsplanung
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Projektmanagement

Budget-Tracking

Baukosten-
kalkulation

Änderungsaufträge

Projektzeitplanung

Ausschreibungs-
verfahren

Vertrags-
verhandlungen & 

Vergaben

Qualitätskontrolle

Kostenmanagement
(Design to cost)

Risikomanagement

Baustellen-
begleitung



Hauptproblemfelder

Gebündelte Kommunikation im 
Team/ als Einheit

Informationsverluste - Direkte vs. 
Zentrale Kommunikationswege

Schnittstellen & Abhängigkeiten 
der Disziplinen

Zeitliche Nichteinhaltung von 
Zusagen, Anpassungen, Urgenzen

Hinterherlaufen & 
Nichtinformation

Meilensteine & Verschiebungen Regelmäßiger Abgabestress

Ressourcenblockierung/Ablenkung 
– Dokumentation von Problemen 

& Aufbau 
von Mehrkostenforderungen

„Es ist kein Drama, wenn
das Projekt nicht nach Plan
läuft. Es ist ein Drama, wenn
der Projektmanager davon
nichts weiß.“ Peter Hobbs



Fallbeispiel 01 - Kostentechnische 
Projektverzögerung & Preisentwicklung
Vereinbarter Kostendeckel – Errichtungskosten € 150 Mio

Überschreitung bei Entwurfsabgabe

Projektstop 04/21

Redimensionierungsphase – Design to Cost, Leistungsverdünnung, Personalumschlichtung

Umplanungen, Grundlagenadaptierung & Zeitverlust

Lange wiederholende Abstimmungs- & Freigabeprozesse

Reguläre Projektarbeitsaufnahme 12/21

Baupreisexplosion (Covid 19 & Ukraine-Krise)/ Lieferengpässe/ volle Auftragsbücher



Fallbeispiel 02- Überlastung

Ausgangssituation: ein Generalplaner, 15 Fachplaner, 50 Planungsbeteiligte, ein zentrales BIM-Modell

Überlastung eines Fachplaners - covidbedingte Projektverschiebungen & zeitgleicher Wiederanlauf

Beeinflußung des Gesamtprojektes – Kleinigkeit: Durchbruchsetzung

Behinderung der Tragwerksplanung & Fachplanerkoordinierung

Verzögerung Ausgabe der Ausführungsplanung

Späterer Baubeginn & Fertigstellungstermin

Pönale wg. Nicht-Einhaltung-Terminschiene

Mögliche Schadensersatzforderungen wg. Mietentgang, Mietvertragsauflösungen, längere Mietdauer Ersatzquatier



Projektphasen

Initialisierung: Konzeption/ 
Anforderungen

Vorarbeiten Bauprojekt: 
Team Selektion & 

Zusammenstellung/ Planung 
& Einreichung/ Roadmap/ 

Rahmenterminplan

Projektdurchführung: 
Umsetzung/ Bauprozess/ 

Hauptkomponente 
Kommunikation/ Bericht- & 

Dokumentationswesen/ 

Inbetriebnahme: Interne 
Begehung & Mängelliste/ 
Begehung mit dem AG/ 

Technik- Schulung & 
Übergabe

Inbesitznahme und 
Gewährleistung

Projektabschluss & 
Nachbesprechung & 

Dokumentation



Linearer Aufbau der klassischen 
Bauprojektabwicklung

Planung für 
Ausschreibung 
abgeschlossen

Ausschreibung

AnbotePreisverhandlungen

Budgetüberschreitung

Einsparungsliste/ 
Qualitäts- bzw. 

Volumenreduzierung 
(design to cost)

Umplanung durch GP 
(Schleife/ Zeitverlust)



Alternative Abwicklung & Herangehensweise

Frühere Einbindung der ausführenden Seite - Entwurfsphase

Implementierung des Know-How des AN = Mitgestaltungsmöglichkeiten/ 
Kostenbeeinflussbarkeit hoch durch technisch-innovative Qualitäten

durch kollaborative Planung und Prozesssicherheit teure Stillstandzeiten 
schon im Voraus verhindern



Exkurs: Ein Generalunternehmer - viele 
Varianten

GU + GU Teil GU

Pro - GU+ Model ist am Markt 
bereits etabliert

- Wenigere Schnittstellen

- Schnittstelle 
zwischen GP und 
GU ergibt sich 
erst nach der 
fertigen Planung

- Größerer Markt 
und dadurch 
höhere 
Bieteranzahl

Contra - Große 
Markteinschränkung

- Geringere 
Steuerungsmöglichkeiten

- Vermischen von Planung 
und Ausführung

- Ausführungs-
planung muss 
separat vergeben 
werden. 

- Optimierungs-
potenzial geringer

- Höherer 
Koordinations-
aufwand

- ÖBA 
Leistungsbild 
größer



Totalunternehmung

alle Verantwortlichkeiten beim AN/Bauunternehmer

Bauobjektplanung & Bauausführung gebündelt

ab der Entwurfsplanung

Grundlage: Machbarkeitsstudie



Lean Construction

Adaptierung Toyota-Produktionssystems

integraler Ansatz für die Planung, Gestaltung und Ausführung von Bauprojekten

kontinuierlicher Prozess zur Beseitigung von Verschwendung 

Übertreffen aller Kundenerwartungen

Fokussierung auf den gesamten Wertstrom (Wertschöpfungskette)

Streben nach Perfektion

Betrachtung des gesamten Lebenszyklus eines Bauwerks bis zum Rückbau



Last-Planner System

speziell für das Bauwesen entwickeltes Projektmanagement-Werkzeug zur 
Umsetzung des Lean-Gedanken

Ziel ist die Verbesserung der Zuverlässigkeit von Prozessen durch 
strukturierte, vorausschauende und kooperative Planung unter Einbezug der 
letzten Planer (=Poliere).



Last Planner System - Ziel

Ganzheitliche 
Betrachtung der 

Prozesse

Verbesserung der 
Gesamtleistung des 

Projektes

Vorrausschauende
Steuerung der Prozesse

Rechtzeitige 
Verfügbarkeit von 

Unterlagen

Gemeinsame 
Erarbeitung der 
Terminplanung

zuverlässige Aussagen 
zur Terminplanung

wöchentliche 
Evaluierung

Lernprozess & 
Optimierung



Last-Planner 
System -
Stufen der 
Prozessplanung

• Analyse des Gesamtprozesses

• Festlegung der Meilensteine

• Produktionsplanung der anstehenden Wochen

• Gemeinsame, detaillierte Absprache der nächsten anstehenden Woche

• Evaluation der zurückliegenden Woche



Early Contractor Involvement

partnerschaftliches 
Modell –

gemeinsames 
Projekt

frühzeitige 
Einbeziehung AN -

Mitgestaltung

Beiträge zur 
Entwurfsphase

technisches Know-
How der 

ausführenden Seite

Partnering-Phase 
& Vereinbarung 

eines Kostendeckels

Kostenoptimierung 
in einer frühen 
Projektphase 

(Potential)

Partnerschaft auf 
Augenhöhe

Entfall bzw. 
Reduzierung von 

Claims



Early Contractor Involvement - V1

Generalplaner

Generalunternehmer

Partneringphase während der Entwurfsphase

Definition des Projektrahmens - Qualitätenfestlegung



Early Contractor Involvement - V2

General-
unternehmer 

Plus – GP & GU = 
ein 

Auftragnehmer

bis Einreichung 
Standard-ablauf

Baubewilligung = 
Grundlage

danach 
Übernahme der 

Ausführungs-
planung durch 

GU Plus bis 
Übergabe
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Start – Ziel Definitionen „getting stuff done“
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Forschung und Entwicklung im Bauwesen



Herausforderungen
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Das Umfeld eines Forschungsprojektes

Forschungsprojekt



Das Umfeld eines Forschungsprojektes

Forschungsprojekt

Instrumente für Projektmanagement 



im 

• Strukturen
• Bei Besprechungen

• Bei Dokumentationen

• Bei Kommunikationen
• Plattformen

• Verteilerkonzepte

Instrumente für Projektmanagement 

„Irgendwie funktionierts 
immer!“

Forschungsprojekt



• Strukturen
• Bei Besprechungen

• Bei Dokumentationen

• Bei Kommunikationen
• Plattformen

• Verteilerkonzepte

• LEAN als durchgängiges begleitendes 
Instrument

Lean

Denkweise bzw
Handlungsweise 

Transparenz, 
Eigenverantwortung und 
offene Kommunikation

im 
Instrumente für Projektmanagement 

Forschungsprojekt



Die Presse 29.09.2022

• Strukturen
• Bei Besprechungen

• Bei Dokumentationen

• Bei Kommunikation
• Plattformen

• Verteilerkonzepte

• LEAN als durchgängiges begleitendes 
Instrument

• Organisationshandbuch für 
Verantwortlichkeiten und Zieldefinitionen

im 
Instrumente für Projektmanagement 

Forschungsprojekt
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Wiederverwendung von Materialien



Kontakt:
cb@woschitzgroup.com
oder 
Tel: 0664/88265110
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